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Für den Sieg durch die Kälte und den Schlamm
DAGMERSELLEN. 
Am internatio-
nalen Radquer 
in Dagmersel-
len jagten ges-
tern Topathle-
ten und Ama-
teure durchs 
nasskalte Wet-
ter. Der Franzo-
se Francis Mou-
rey dominierte 
das Rennen bei 
den Profi s und 
konnte seinen 
siebten Sieg in 
Dagmersellen 
feiern. Damit 
egalisierte er 
den 30 Jahre 
alten Rekord 
von Radquer-
legende Albert 
Zweifel. GWA
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Zwei Rentner tot aufgefunden
OBERIBERG. Die Kantonspolizei 
Schwyz hat in Oberiberg am 
vergangenen Montag zwei als 
vermisst gemeldete Rentner tot 
aufgefunden. Nachdem das 
Fahrzeug der Vermissten auf 
der Ibergeregg aufgefunden 
worden war, suchten Einsatz-
kräfte der Kantonspolizei 
Schwyz und des SAC Einsie-

deln nach den Personen. Dabei 
wurden sie auch von einem 
Helikopter der Kantonspolizei 
Zürich unterstützt. Im Gebiet 
des  Wüestwaldes entdeckte die 
 Helikopterbesatzung schliess-
lich am späteren Montagnach-
mittag zwei reglose Personen. 
Die 73-jährige Frau und der 
77-jährige Mann konnten von 

der Rettungsfl ugwacht nur 
noch tot geborgen werden. 

Aufgrund der Ermittlungen 
gehen die Untersuchungsbe-
hörden davon aus, dass die 
Rentner in der Nacht auf den 
19. Dezember bei einer Skitour 
vom Weg abkamen und den 
Rückweg nicht mehr fi nden 
konnten. GWA Der Helikoptereinsatz. KAPO SZ

Ehrenamtliche Arbeit: Katja Bruhin mit Kindern in Kamerun. ASHIA.CH

UNTERIBERG. Katja (37) 
und Felix Bruhin (46)  
haben das Hilfswerk Ashia  
für Kamerun gegründet –  
ihr Engagement ist gross. 

«Das Land hat uns sehr beein-
druckt. Die Leute haben uns mit 
off enen Armen empfangen», 
sagt Katja Bruhin über ihre Ein-
drücke, als sie 2006 zum ersten 
Mal mit ihrem Mann als Touris-
tin Kamerun bereiste. Sie hät-
ten ursprünglich nicht vorge-
habt, ein Hilfswerk zu gründen. 
Nachdem sie von Freunden 
 immer öfter Geld bekommen 
hatten, um es mit nach Kame-
run zu nehmen, gründeten sie 
2008 offi  ziell den Verein Ashia 
Kamerun. Der Verein setzt sich 

«100 Prozent der Spenden 
kommen in Kamerun an»

unter schlimmen Missbildun-
gen», so Bruhin. Die Eltern 
wüssten oft nicht, dass man 
diese operieren kann. Bruhin: 
«Zudem können sie sich Opera-
tions- und Rehabilitationskos-
ten von rund 1000 Franken – 
die Ärzte arbeiten unentgeltlich 
– nicht leisten.» Zweimal jähr-
lich fi nanziere Ashia die Opera-
tionen von 50 Kindern.

Die Mittel dazu kommen von 
Spendern: «100 Prozent der 
Spenden kommen in Kamerun 
an», so Bruhin. Kosten für 
 Prospekte oder Spendenbriefe 
sowie ihre eigenen Reisekosten 
würden sie aus eigener Tasche 
bezahlen. Bruhin: «Wir machen 
alles in unserer Freizeit.» 
ZÉLINE ODERMATT

www.ashia.ch

in erster Linie für Kinder ein 
und unterstützt Waisenhäuser 
und Spitäler. Zudem hilft er 
beim Bau von Schulen: «Ich bin 
gerade von der zehnten Reise 

nach Hause gekommen», so 
Bruhin. Dort habe sie eine Schu-
le mit Computern eingeweiht. 
Auch operierte Kinder habe sie 
besucht. «Viele Kinder leiden 

Drei Verletzte 
nach Unfall
WASSEN. Auf der Autobahn A2 
sind gestern bei einem Verkehrs-
unfall drei Personen  verletzt 
worden. Ein Autofahrer mit ita-
lienischen Nummernschildern 
war von Göschenen Richtung 
Wassen unterwegs, als er knapp 
500 Meter vor der Ausfahrt Was-
sen die Kontrolle über seinen 
Wagen verlor: Das Auto geriet 
ins Schleudern und prallte in 
einen Lieferwagen, der auf dem 
Pannenstreifen stand. Die zwei 
Mitfahrer des Lieferwagens so-
wie die Mitfahrerin des Autos 
wurden leicht verletzt. GWA

Nez Rouge: 
Mehr Fahrten an 
Weihnachten
LUZERN. Der kostenlose Fahr-
dienst Nez Rouge Luzern hatte 
auch dieses Jahr über Weih-
nachten alle Hände voll zu tun. 
Leiter Ferdinand Ottiger bestä-
tigt: «Bei insgesamt 117 Fahr-
ten haben wir 250 Personen 
nach Hause gefahren.» Dieses 
Jahr seien es mehr Fahrten ge-
wesen als letztes Jahr – «sicher 
zehn Prozent mehr», so Otti-
ger. Die 54 Mitarbeiter hätten 
am 24. und 25. Dezember über 
5000 Kilometer zurückgelegt. 
Dabei sei aufgefallen, dass die 
Kunden sehr aufgestellt waren. 
Ottiger: «Sie waren glücklich, 
dass sie abgeholt wurden.» 

Der Fahrdienst steht noch 
bis zum 31. Dezember jeweils 
ab 22 Uhr bis 2 oder 4 Uhr zur 
Verfügung. Reservationen sind 
nicht möglich, man soll etwa 
eine Stunde vor der gewünsch-
ten Fahrt anrufen. MIB/ZFO


